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Aufhebung der Sammelpflicht für Kaffeesatz

Wiener Abstecher
(Einige Aphorismen aus dem Werke des grohen
Wiener Satirikers Daniel Spitzer, 1835-1891)

Man ahnt gar nicht, wie viele die
Weisheit mit gestohlenem Löffel
gefressen haben.

Er hat so lange bei der Literatur
gehungert, bis er sie satt bekam.

Kräfte-StimulatorDer natürliche

steigert die Spannkraft bei Mann
und Frau durch Pflanzen-Triebstoffe
Erhaltlich in Apotheken zu Fr. 2.50 und 9.-

t^n

Das Bessere, das seifen nachkommt,
vermag für das Gute, das niemals da
ist, kaum einen Ersatz zu bieten.

Ich habe leider nie geheiratet, und
bin daher Gott sei Dank! ledig.

Die guten Ratschläge verdanken ihren
guten Ruf dem Umstände, dah sie
niemals befolgt werden. W. R.
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vViensi- /^vstsensl'
Einige ^pliorismeri sus clsm Wsrlcs cls; c>rc>l;sr>

V/ierisr 5a»inlcsr5 vsnisl 5pi^sr, 1S3S-13?1)

/Vìsn siint gsr niciit, WIS visis ciis
v/sisiisit mii gsstciiilsnsm i.öttsi gs-
trssssn iisksn.

i-r iist zo Isngs lzsi cisr l.itsrstur gs-
iiungsrt, diz si- sis sstt izsicsm.

Krâtto-8timuistorvor ngtllriieiio
stsigsrt ciis Lpgrisilcratì dsl lvisrin
unci frau ciurcii pf>sr>?sri-'7r>öbstotts
5>-ks>»>ck >>i »pottie!ien ^ S S0 uni! Z.-

vss IZszssrs, ciss ssitsn nacnicommt,

vsrmsg tür ciss Outs, ciss riismsiz cis

ist, Icsum sirisri ilrsst? ?u lzistsn.

Icii iislzs leicisr nie gsiisiratst, unci
izin cisiisr Sott ssi Osnic! Isciig.

vis gutsn kstsciilsgs vsrcisnicsn iiirsn
gutsn kut cism Umstsncis, cish sis nis-
mais izstoigt wsrcisn. vv. k.
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